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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk . 60 Pfg.
Im Reichsgebiet 1 Mk. SO Pfg. ohne Bestellgeld.
LisrückungLgebühr : Dir virrgrfpaltene Zeile oder

deren Raum 12 Pfg., Rrklamezeile 30 Pfg.t-

36 .

(Tageblatt)
mit amtlichem Vsrkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Dienstag , den 12. Februar 1918

Schriftleitmig , Druck und Verlag von Adolf DupS,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 30t,

Anzeigen- Annahme bis 10 Uhr vormittag»,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten.

89 . Jahrgang
Vor stznew Jahre.

1» . Februar 1917 .
Englische Massensttrme beiderseits >»«re -u-

s«« mengebrochen. — Russische Stellungen im Meste -
«anesti-Abschnitt ersttrmt — krnr »nu«a eine» Lr-»ührungSkommissarS in Preußen , — U-Baot - Angriff«aus französische Küste bei vayonne.

Wo« WeMrieg.
W .T .B . Berlin , 11 . Febr . (« mtlich .)S . M . der Kaiser hat >n den ReichskanzlerDr . Grafen von Hertling folgendes Tele¬

gramm gerichtet :
Die Meldung von dem Abschluß de» Frie¬dens mit der Ukraine habe ich mit dem Ge¬

fühl tiefster Dankbarkeit gegen Gott empfangen ,der in diesen schweren Zeiten seine schützende
Hand in sichtbarer Weise über Deutschland
gehalten hat . Ich beglückwünsche Eure Ex¬
zellenz von Herzen zu dem bedeutungsvollen
Erfolge Ihrer Politik und hoffe , daß der eben
gezeichnete Vertrag die Grundlage ersprieß -
licher Bedingungen zwischen den Verbündeten
und dem neuen Reiche wird .

Nach Jahren härtester Kämpfe mit einer
Welt von Feinden ist der uns umklammernde
Ring dank der Siege unsere» unvergleichlichen
Heere» gesprengt und das Wort von Frieden
Wirklichkeit geworden . Zum erstenmal er-
scheint dar Ende de» gigantische» Ringen » in
greifbarere Nähe gerückt . Das deutsche Volk
aber wird , des bin ich gewiß, freudigen Geiste»
und mit jener unwiderstehlichen Kraft , die
ihm sein guter Gewissen, die Geschlossenheitim Innern und der Glaube an seine Zukunft
verleihen , zusammen mit seinen treuen Ver¬
bündeten auch die weiteren Aufgaben erfüllen ,bie ihm dieser Krieg nach stellen mag . ,

gez. Wilhelm I . L .
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 11 . Jebr , abends . (Amtl .)Von den Kriegsschauplätzen nicht »
Neues .

W -TB . Berlin , 11 . Febr . (Amtlich.)
Im östlichen Teile de » AermelkanalS
und an der englischen Westküste ver¬
nichteten unsere U- Boote 18 000 B R T . feind¬
lichen Handelsschiffsraums . Alle Schiffe mit
Ausnahme eines in Ballast fahrenden waren
beladen . Ein etwa b»00 BRT . großer
Dampfer wurde au- einem Geleitzug heraus -
geschossen. Ein anderer , allein fahrender Dam¬
pfer von mindestens 6000 B R T . wurde trotz
starker Bedeckung versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

W . T . » . Berlin , 11 . Febr (Amtlich.)
Im Monat Januar hat der Gegner 31
Luftangriffe auf das deutsche Heimatgebiet
unternommen . Davan galten 15 dem
lothringisch luxemburgischen Industriegebiet und
14 den offenen Städten LudwigShafen und
Freibura mit je L Angriffen , Trier 2 Angriffe,
Friedrichshafen , Rastatt , Offenburg , Mann¬
heim , Karlsruhe und Heidelberg mit je einem
Angriff . Wenngleich die Zahl der Angriffe
gegenüber dem Vormonat — 13 Angriffe —
infolge der günstigen Wetterlage bedeutend
stieg, s» waren doch für un» Schaden und
Verluste glücklicherweise geringer als im Vor -
manat . Die Opfer der Angriffe waren ins¬
gesamt 5 Dote und S Verletzte ; der Sach¬
schaden war in allen Füllen unerheblich . Die
wenigen Bomben , die auf die Werke unserer
Rüstungsindustrie fielen̂ haben keine nennens¬
werten Betriebsstörungen zur Folge gehabt .
Der Gegner büßte bei diesen Angriffen 4
Flugzeuge ein.

* Berlin , 12 . Febr . Wie der „Berliner
Hokalanzeiger" erfährt , dürfte sich Staats¬
sekretär von Kühlmann zur Stunde unter¬
wegs von Brest Litowsk nach Berlin befinden.
ES ist wahrscheinlich, daß Trotzky auf dem
Wege nach Petersburg ist . Jetzt dürste die
historische Rolle , die Brest LitowSk einige Zeit

lang gespielt hat , für absehbare Zeit ausge¬spielt sein.
* Berlin , 12 . Febr . Unter der lieber -

schrist : „Da » letzte Manöver de »
Herrn Trotzky " schreibt die „Kreuzzeitung " :In erfreulicher Uebereinstimrnung wird in den
Blättern der Meinung Ausdruck gegeben, daßdie einseitige Erklärung TrotzkyS uns zu garnichts verpflichten könne und daß wir politischwie militärisch Rußland gegenüber freie Handbesitzen, sofern und solange der Waffenstill¬
stand uns keine bestimmte Behinderung auf-
prlegt . — Auf Grund zuverlässiger Infor¬
mation kann die „ Kreuzzeitnng " weiter Mit¬teilen , daß auch die Oberste Heeresleitung den
Lrotzky ' schen Vorschlag unter gar leinen Um¬
ständen als ein Friedensangebot betrachtet .Im „Berl . Lokalanz .

" heißt es : TrotzkyDill sich nicht dazu herbeilassen, einzugestehen,daß Rußland , auch das revolutionäre Rußland ,besiegt ist, daß es ohne Frieden nicht mehrleben kann. Lr kann sich auch nicht zur An¬
nahme von Friedensbedingungen entschließen.
Nicht einmal ein billiges Kompromiß will er
auf sich nehmen . Und da er andererseits
sticht ohne Frieden nach Petersburg zurück¬kehren darf , so verfällt er auf den Gedanken,ihn einseitig von sich aus als vorhanden zuverkünden und die Mittelmächte i« übrigenauf Verhandlungen abseits von Brest - Litowsk
zu verweisen. Trotzky bestimmt , daß der
Kriegszustand beendet sei und die russischen
Streitkräfte entlassen werden sollen, verzichtetaber auf die Unterzeichnung eines formellen
Friedensvertrages . Dazu haben wir nicht seit
Weihnachten in mühevollen Verhandlungenmit der russischen Delegation zusammenge-
seffen , um uns jetzt von Herrn Trotzky einfachnach Hause schicken zu lassen. Uns ist es umeinen formellen Friedensvertrag zu tun ge¬wesen und wir werden jetzt schwerlich darauf
eingehen , dieses Ziel stillschweigend in der
Versenkung verschwinden zu lassen, nur weil

Ar Mn Snnil Maiil. '°'
Roman von H . EvurthS - Mihlrr .

(Fortsetzung.)
Silva richtete sich empor und sah die

Fürstin gespannt an .
„Noch mehr Neuigkeiten hast du ?"

„Ja . Also hört zu ! Ich habe mit Onkel
Botho beraten , daß wir am zwanzigsten De¬
zember in Lehnsdorf ein großes Ballfest gebenwollen . Die Einladungen sind heute schon ver¬
schickt . Euch bringe ich die Einladung hier¬mit persönlich ! "

Silva war außer sich vor Freude , aber
über Komteß LoriS Züge ging es wie ein
Schatten , und sie sagte :

„ Du bist sehr gütig , wie immer , Tante
Maria ! Aber hast du auch bedacht, daß man
eS dir und Onkel Botho sehr verdenken wird ,wenn du unS auf diese Weise der Gesellschaft
sozusagen aufnötigen willst .

"
Silva sah erschrocken ans.
„Aber Lori , was sind das nun wieder fürReden ? "
Komteß Lori strich sich über die Stirn ,als scheuche sie etwas Quälende » fort .
Fürstin Marin nahm LoriS Hand zwischen

die ihren und sagte in ihrer gütigen , trösten¬
den Weise:

„Kind, du siehst da» alle» viel zu schwer ;du spinnst dich mit einer fast krankhaften
Bitterkeit in solche quälenden Gedanken ein !
Es wird niemand wagen , euch in unserem
Hause auch nur mit einem Blick zu kränken.
Ihr seid sicher unter Onkel Bothos und meinem
Schutz , darüber kannst du ruhig sein.

"
„ Das weiß ich , Tante Maria . Aber ich

weiß auch, daß es euch von mancher Seite
verdacht werden wird , wenn ihr in solch offener
Weise für un- eintreten wollt ! "

Die Fürstin schüttelte lächelnd den Kopf.
„Du weißt , wie Onkel Botho darüber

denkt, weißt , wie er deine Mutter geschätzt
und verehrt hat , und daß er der Freund
deines Vaters ist. Und außerdem ist es sogar
der Wunsch des Herzogs , daß ihr an dem
Ballfest teilnehmt .

"
Lori blickte betroffen auf .
„Papa wünscht eS ? Habt ihr denn mit

ihm schon darüber gesprochen? "
„ Ja , Kind , und er freut sich , daß ihr

endlich einmal zum Tanzen kommt . Daß du,liebe Lori , dir nicht viel darau » machst , ein
Ballfest zu besuchen , weiß er ja . Aber Silva !
Sie möchte doch so gern einmal nach Herzens¬
lust tanzen und fröhlich sein.

"

Lori blickte fragend zur Schwester hin¬über .
„ Möchtest du denn wirklich sv gern dabei

sein, Silva ? "

„Ach, ganz schrecklich gern ! "
„Und wenn man dich nun Mauerblümchen

spielen läßt , wenn niemand dich zum Tanz
anffordert ? "

Silva sah ganz entsetzt zur Schwester auf .
„ Hältst du das für möglich, Lori ? "
Die Fürstin lächelte «nd sagte :
„ Ihr denkt wohl nicht an unsre drei Leut¬

nants ? Ich will euch nur offen sagen , Her¬bert hat euch den Freiherrn von Hermersbergals flotten Tänzer verschrieben. Ichwette , die drei sorgen dafür , daß ihr nicht zuAtem kommt .
"

Silva lachte.
„Siehst du wohl, Lori , du siehst zu schwarz.

"
„ Es mag sein, Silva ! Und — ich bringeeS nicht übers Herz, dir die Freude zu trüben .Wenn ihr es also wagen wollt , Tante Maria ,uns euren Gästen zu präsentieren , dann wer¬den wir kommen .

"
Silva sprang auf und umarmte die

Schwester und Tante Maria stürmisch.
„ Habe ich eine Angst auSgestande » , daßb« nein sagen würdest , Lori ! "



k es Herrn Trotzky so beliebt . — Die „ Berliner
j Morgenpost " sagt : Ob Herr Trotzky in der
; Situation , in der Rußland sich befindet, über -
! Haupt berechtigt ist , eine Erklärung von der
! Art abzugebe» , wie er sie abgegeben hat , das
s fragt sich . Einstweilen ist nur das eine sicher :
l die Brest -LitowSker Verhandlungen mit Ruß -

land sind einstweilen zu Ende und derjenige ,
- der ihnen ein Ende gesetzt hat , ist Tratzktz .
) — Der „Vorwärts " bestätigt , daß auch die
; deutsche Sozialdemokratie die Beseitigung jeden
l unklaren Verhältnisses zwischen Deutschland
j und Rußland « olle und daß sie darum

nicht nur die Beendigung des Kriegszustandes
' « olle, sondern einen wirklichen Frieden . Wenn

- sie bereit sei, jeden Einfluß , über den sie ver-
i füge, einzusetzen , um ihre Friedenspolitik zu
l verwirklichen, s» sei doch die Vorstellung irre -
r führend , daß die deutsche Arbeiterklasse durch
! die Gewalt die Macht an sich reißen könne,
f um Rußland beizuspringen .

W .T .B . Kopenhagen . 11 . Febr . (Nicht¬
amtlich .) Nach einem Stockholmer Telegramm
« ird „ Astonbladet " aus Petersburg gedrahtet :
Der verschärfte Kriegszustand ist über
ganz Rußland verhängt worden . Die Pest
und Cholera breiten sich immer mehr aus .
Die Sterblichkeit hat eine erschreckende Höhe
erreicht . In Petersburg sterben täglich 600
Menschen. Es haben neue Unruhen stattge -
funden . Die Rate Garde hat auf Demon¬
stranten geschossen.

Basel , 11 . Febr . (Franks . Ztg .) Nach
einer HavaSmeldung aus Jassy schickte
Mackensen am 3 . Februar im Namen der
deutschen Regierung an die rumänische Re¬
gierung ein Ultimatum , in dem er dieser
eine Frist von vier Tagen für den Eintritt
in FriedenStzerhandlungen festsetzt. Der ru¬
mänische Ministerrat versammelte sich
sogleich , und nach einer langen Beratung bot
er dem König seine Demissian an , die
angenommen wurde

* Berlin , 12 . Febr . Aus Genf wird
dem „Berliner Tageblatt " mitgeteilt : Einer
Meldung des „ Matin " zufolge steht eine
wichtige Konferenz in Washington be¬
vor , an der neben dem Präsidenten Wilson
Minister Larising. Oberst House und der Nah -
rungsmittrlminister Hoover tsilnehmen werden .

HÄZes - WeuLBeiLep.-
Bade «.

K Durlach , 12 . Febr . Dipl . - Ingenieur
MaxEttlinger , Teilhaber der Firma Herr¬
mann u . Ettlrnger , Lederfabrik Durlach , der
als Leutnant und Abteilungsadjutant bei einem
Feldartillerie - Regiment im Felde steht, ist mit

Wie ein Sturmwind wirbelte sie dann
durchs Zimmer .

Plötzlich hielt sie inne , denn draußen vor
dem Schloß erklang Helles Schellengeläut .

Lori eilte an das Fenster .
„ Das ist Papa ! " rief sie , und ihre Augen

leuchteten auf .
Silva trat an ihre Seite .
„Ach , endlich einmal wieder ! Fast eine

ganze Woche war Papa nicht hier ! "

Wenige Augenblicke später trat der Herzog
ein . Er war nicht mehr der lebensfrische, sieg¬
hafte Mann mit den strahlenden , glücklichen
Augen , wie er früher , alle Sorgen und Küm¬
mernisse vergessend, nach Schloß Waldlust ge¬
kommen war . Sehr gealtert war er in diesen
fünfzehn Jahren . Das blonde Haar und der
Bart waren mit silberne» Fäden reichlich unter¬
mischt , und in seinem Antlitz lag ein Aus¬
druck von Weltschmerz , der jedoch bei der
Begrüßung seiner Töchter verschwand. Ein
wehmütig glückliches Lächeln umspielte seinen
Mund , »nd in seine Augen trat ein Heller,
freudiger Schein .

Auch die Fürstin begrüßte er mit warmer
Freundlichkeit .

„ Ich freue mich , Sie zu sehen , Fürstin
Maria ! Haben Sie meinen Kindern wieder
einmal ein wenig Sonne gebracht ? Sie können

dem Eisernen Kreuz Erster Klosse aus¬
gezeichnet worden .

G Durlach , 12 . Febr . Obergefreiter
August Kayser bei einem Fußartillerie -
Bataillon (Lohn des s Schlossers Wilhelm
Kayser) erhielt das Ei lerne Kreuz 2 . Kl .

D Durlach , 12 . Febr . Luftschiffer Ge¬
freiter Ernst Krebs (Sohn der ebenfalls im
Heeresdienst stehenden Schriftsetzers Heinrich
Krebs von hier ) ist mit dem Eisernen
Kreuz 2 . Klasse ausgezeichnet wvrden .

K Durlach , 12 . Febr . Kriegsfreiwilliger
Schütze Karl Schönberg bei einer Ma¬
schinengewehr- Kompagnie Gren . - Reg . 110
(Sohn des Gerbers Gustav Schönberg hier)
wurde mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse
ausgezeichnet .

— Die Empfänger einer Invalidenrente
erhalten nach der Verordnung des Bundesrats
vom 3 . Januar 1918 (Reichs -Gesetzblatt S . 7)
ohne Antrag vvn Amts wegen eine Teuerungs¬
zulage zu rhrer Rente von monatlich 8 Mk.
dis zum 31 . Dezember IS 18 , die Einpfänger
einer Witwen - oder Witmerrente eine Zulage
von 4 Mk. Dagegen erhalten Verletzte, die
auf Grund der reichsgesetzlichen Unfallver¬
sicherung eine Rente von V, vder mehr der
Vollreme beziehen, nur auf ihren Antrag
eine monatliche Teuerungszulage von 8 Nk -,
und nur sofern nicht Tatsachen die Annahme
rechtfertigen , daß die Zulage nicht benötigt
wird . Der Antrag ist an den VersicherunaS-
träger (Berufsgenoffenschaft) oder ein Verfiche -
rungSamt (Bezirksamt ) zu richten . (Halbamtl )

— Lotsteriegenehmigung . Dem
Straßburger Münsterverein wurde die
Erlaubnis zum Vertrieb von 5000 Losen zu
3 Mack der 5 . Reihe der von ihm veran¬
stalteten Geldlotterie zugunsten der Wieder¬
herstellung des Straßburger Münsters in
Baden erteilt .

Eberbach , 11 . Febr . Die Gen¬
darmerie beschlagnahmte in dem Schuppen
eines Fuhrunternehmer « 11 Sack Weißmeh!
und 2 Sack TcieS . Wie da- „ Heidelberger
Tageblatt " hört , sollen die Lebensmittel aus
einer Mühle des Hinterlandes stammen .

A . Freiburg , 11 . Febr . Eine Sköpfige
Ginbrecherbande , Burschen im Alter von 18
bis 22 Jahren , hatte sich vor der hiesigen
Strafkammer zu verantworten . Sie hatten
22 größtenteils schwere Diebstähle verübt und
es hauptsächlich auf Lebensmittel abgesehe».
Die Einbrecher erhielten mehrmonatige Ge¬
fängnisstrafen .

Jmmendingen , 12 . Febr . Ein
schwerer Unglücksfall hat sich i» der letzten
Woche in der württemb . Gemeinde Beffendorf
bei Oberndorf ereignet . Einige Kinder der -

es brauchen , die Aermsten , denn die Svnne
ist in Schloß Waldlust ein seltener Gast ge¬
worden, " sagte er , ihr die Hand küssend .

Die Fürstin verneigte sich lächelnd.
„ Hoheit dürfen nicht vergessen, daß dieser

blvnde Sonnenstrahl immer in Schloß Wald -
lust zu Hause ist, " erwiderte sie , «nf Silva
deutend .

Dann verabschiedete sie sich von den
Schwestern , um den Herzog mit seinen Kin¬
dern allein zu lassen . Aber der Herzog hielt
sie noch einen Augenblick zurück .

„ Ich möchte Ihnen nvch danken , daß Sie
sich so treulich nach meinen Töchtern Um¬
sehen — "

„Ach , Papa , Tante Maria hat uns sogar
eine Einladung gebracht zu einem Ballfest in
Lehnsdorf ! " unterbrach ihn Silva mit glän¬
zenden Augen.

Der Herzog und Fürstin Maria sahen sich
lächelnd wie im stillen Einverständnis an .

Und du freust dich auf dieses Ballfest ,
Silva , nicht wahr ? "

Silva fiel dem Vater um den Hals .
„Furchtbar freue ich mich , Papa ! "

(Fortsetzung folgt .)

gnügten sich auf einem zugefrorenen Weiher
mit Schleifen, als plötzlich die Eisdecke brach.
Vier Kinder stürzten in das Wasser, von denen
drei ertranken , eines konnte gerettet werden .

«cv Haslach , 11 . Febr . Wegen ver¬
botenen Tauschhandels und Ueberschrsitung der
Höchstpreise wurde auf dem hiesigen Bahnhof
ein Händler festgsnommen . Man fand bei
ihm 12 Pfund Butter und einige Korbflaschen
Kirschwasser.

St . Blasien , 12 . Febr . Wie die
„ Konst. Nachr .

" hören , soll eS nun mit der
näheren Vorbereitung zum Bahnbau Titi¬
see — St . Blasien einst werden . Die Ge-
ländeankäuse sollen in kürzester Zeit erledigt
und die Bauarbeiten alsbald nach Friedens¬
schluß in Angriff genommen werden .

Konstanz , 11 . Febr . Die In¬
haberin eines hiesigen Schuhgeschäfts hat einen
gehörigen Hereinfall erlebt . Sie wollte einer
Bauersfrau nur ein Paar Schuhe , natürlich
»hne Bezugschein, verkaufen, wenn diese ein
größeres Quantum Butter beibrächts . Die
Bauersfrau erschien einige Tage daraus wieder
bei der Schuhhändlerin und legte eine große
Kugel frischer Butter auf den Tisch , worauf
sie ihre Schuhe erhielt . Als später die Schuh¬
händlerin die Butter auseinanderschneiden
wollte , stieß sie lt . „ Fr . Eit .

" auf einen harten
Gegenstand und er zeigte sich , daß der Ballen
aus einer in Butter gebetteten Kohlrübe bestand .

Deutsches Reich.
— Am 23 . Februar 1838 ist König

Ludwig l . von Bayern in Nizza ge-
stvrben . Er hatte vorher bestimmt , daß sein
Testament erst 50 Jahre nach seinem Tode
geöffnet werden soll Die 50 Jahre find nun
in 3 Wochen verflossen. Im Testament soll
außer anderen Willenskundgebungen auch über
große Stiftungen zu MvhltätigkertSzwecken ver¬
fügt werden . Die hierfür bestimmten Summen
haben sich im Lause der 50 Jahre vervielfacht.

* Berlin , 12 . Febr . In der vergangenen
Nacht drangen Einbrecher in eine Zoll¬
abfertigungsstelle in Köln ein und ent¬
wendeten , wie dem „ Berliner Lokalanzeiger "

berichtet wird , Wertpapiere und Bargeld im
Betrag von mehr als 253 000 Mark . Im No¬
vember v . IS . wurden in demselben Zollamt
45 000 Mark gestohlen.

Neueste DrahtSerrchte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . GroßeSHauptquaski .« ^ 12 . Febr .
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
und

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
An vielen Stellen der Front Artillerie -

tätigkeit .
Infanterie -Abteilungen führten sü blich von

Et . Quentin und auf dem östlichen Maas¬
ufer am CouriereS - Walde erfolgreiche
Erkundungen durch und machten dabei Ge¬
fangene .

H eereSgruppe Herzog Albrecht .

Zwischen Flirey und der Mvsel Ar¬
tillerie - und Minenkampf , der sich heute
mvrgen besonders in der Gegend von Re¬
nten auville verstärkte.

Oestlicher Kriegsschauplatz :

Die militärische Lage ist gegenüber den
Großrussen und Rumänen unverändert .

Italienische Front :

Auf der Hochfläche der Sieben Ge¬
meinden tagsüber lebhafter Feuerkampf .

In örtlichen Angriffen säuberten österreich¬
ungarische Truppen feindliche Stützpunkte am
Südhange des Sasso Rosso und nahmen
dabei 3 Offiziere und 170 Mann gefangen.

Vvn der
Mazedvnischen Fr » » t

nichts Neues .
Der 1 . Generalqunrtiermsifte « : Lndsndorff .



Dis Inspektion der Kriegsgefangenenlager des L1V . Armeekorps
Veranstaltet am

Donnerstag , den 14 . dS . Mts ., nachmittags 3 Ahr,
im Gasthaus „ zur Krone " hier eine öffentliche Besprechung über

alle mit der Kriegsqesangenenarbeit in der Landwirtschaft und dem

AriegSgefangcnrn » essn zusammenhängenden wichtigen Fragen .
Hierzu werden die Arbeitgeber von Gefangenen (Landwirte ),

auch Frauen , eingeladen .
Durlach , den 11 . Februar 1918 .

_ Das BürgerMsiKeramL ._

ASgaSe von Kleingärten .
Die Stadt beabsichtigt weiteres Gelände in Kleingärten einzuteilen .
Um ein « Uebersicht über das hierzu nötige Gelände zu erhalten ,

fordern wir dir Liebhaber solcher Gärten auf , sich sofort auf dem

Rathaus — Zi » mer Nr . 2 — zu melden .
Die Verpachtung erfolgt unter den üblichen Bedingungen .
Durlach , den 12 . Februar 1S18 .

Der GeMriRderaj .

Aufruf !
Der Aranenverein sieht sich genötigt , die öffentliche Mildtätig¬

keit in Anspruch zu nehmen , um kränkliche und schwächliche Kinder ,
welche einer Solbadkur bedürfen , mit den nötigen Kleidungsstücken
auszustatten . Es ergeht daher an alle Bewohner Durlachs die herz¬
liche Bitte um Ueberlasiung von Kleidern , Wäsche , Schuhe « für
Kinder von 3 — 14 Jahren beiderlei Geschlechts . Auch die geringste
Gabe wird dankbar entgegengenommen . Annahmestelle Ettlinger «
stratze 27 , 2 . Stock , bei Frau Reichardt .

Butter
« orgen vrrmittag an dis Buchstaben L und I ,
morgen nachmittag an die Buchstaben 6 , 8 , k und f ,
Donnerstag »srmittag an den Buchstaben st .
Donnerstag nachmittag an die Buchstaben 6 und >1

Weichkäse
Morgen nachmittag an den Buchstaben f zusammen mit Butter .

Durlach , den 12 . Februar 1918 .

_ KsMWUttslKerSsrrd Durlack - Stadt ._

Auskarrdeier (Kalkeier ).
Es rrrfft eine größere Sendung Äuslandeier (Kalkeier ) ein , die

wir an die hiesigen Wirtschaftsbetriebe , Kostgebereien , Kon¬
ditoreien und Bäckereien kbzugeben gedenken . Der Preis beträgt
4O Pfg . für das Stück . Anmeldungen wollen sofort , spätestens
bis morgen nachmittag 1 Uhr, bei unserer Geschäftsstelle im
Rathaussaal « »gegeben werden

Durlach , den 12 . Frbruar 1918 .
R«« m rrrmlNerdartd Durlsch - Stadt .

Vir varrinsSN Sslüsr , ckta snr 2s1vL « « rr§

Lsr S . XrisULLnIsilro VvrMvnünnU Uacktz«

solls « ,

Wtt 4/ . 'X.
lrts SM.NL LaloüNNNAstsrNiiN ..

LÄUckSAtSElLS DLLDSNckv -

EAssKUsoKA >Lb s .
NexssjissLLLss vLrlsoL .

RfeskkLVWWKvNLGsssr

Dnrlach «
dcheniliche BeHchkMß.
Mittwoch , den 13 . d. Mts . ,

vormittags S Uhr , werden Weiher -
ftraße 9 hier gegen Barzahlung
öffentlich versteigert :

8 Betten , 1 Bettlade , Bettwerk ,
verschiedener Hausrat , ferner
2 große Fässer , eine Partie
große und kleine Korbflaschen ,
2 Flaschenkörbe , 1 Kapsel -
Maschine , 6 Honigdosen , 38
Mlstbeeifenster nebst Kasten
und Matten und sonst ver¬
schiedenes .

Durlach , 10 . Febr . 191, .
Laie r , Waisenrat .

UkWMe-KeOigkkiW .
Dis Gemeinde

Aue versteigert am
Donnerstag de«
14 . d. Mts . , vor-
mittags 11 Uhr ,

2 AtgkllWk
gegen Barzahlung .

Zusammenkunft beim Farrenstall .
Aue , den 12 Febr . 1913 .

Der Gemeinderat :

_ Klenert ._

IchsWisbkniM
im unteren Egen ist zu verkaufen .
Zu erfragen

A « e, Linden ftr. 14 , 1 . St
Daselbst ist auch ein Wagen

Di ckriiben abzugeben._
Großsrüchtige , ertragreiche

Himbeerpflanzen
abzugeben

Weingarten , Echillerstr 24 .

Rotkleesamen.
garantiert keimfähige 1 . Qualität ,
zu verkaufen

Karlsruhe. GrnvigSrahe 14
im Laden oder 1 Treppe hoch.

Eine schöne Springbrunnen -

schale, 1,60 m äußerer Durch¬
messer . ist wegen Platzmangel sehr
billig zu verkaufen . Zu erfragen

Miihlstratze 1«.

ine Häsin
gesucht.

Hkrsön .vGSwSOUG
'
M 6vvo . L . - L .

Fabrik bei WolfarLsiweier.

Nach fester Khoiogrsphie , auch Feldpostkarle »

erhalten Sie tadellosen

AMI -WM 8MM »s s ,
zum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallene von

der billigsten bis zur feinsten Ausführung .

ML .LS MGL8L ? » rLLstUGX
°

ÜhrMchervcher m- 8,l-»« ks, HarrptftrKtze 38 .

!S

(belegt ) ist zu verkaufen
Mittelstratze 1« I ! I

1,0 Mg . Wese MlÄ

0 .1 dmtfch. Wiese,
4 Monate alt , zu verkaufen

_ Ettlingerstratze 53 .

k — 8 Hßhllkr Mt Hshn
zu kaufen gesucht

Miihlstratze 1» .
Hund , gewsr

großer Sckmauzer ,
entlaufen . Abzugeb .

Chr . Horst,
Lindenstraße 24 .

Sch -warzbrauner
Jagdhund (Setter )

^verlaufen . Abzugeb .
gegen Belohnung

Aerghanse « , Gasth . z . Bären .

Lrturlsr Vsmü8s-8ämsre1eu
kriscb eiu^etrolken bei

Lauptstr 4 . ä . WässsrverL .
Statt Bodenlack und Del

empfehle

Kvlten - Meize.
Mler - DrsUrie Mg. Peter.

Rübenmühle
wird zu kaufen gesucht

Friedrichshöhe , Turmberg .
Zu kausen gesucht

Teppiche , Vorhänge , weißer Schrank ,
Waschtisch oder Kommode , weiß .
Angebote unter Nr . 91 an den
Verlag dieses Blattes ._

Gebrauchtes , guterhal -
tenes Harmonium zu
kaufen gesucht . Adresse :

Joh . Eiswirth ,
Aue , Kaiserstraße 6 , 2 . St .

Ilaster -Pulver
— Jwezett -

das erste einzig brauchbare Prä¬
parat dieser Art . Gibt prächtig

>steifen und haltbaren Schaum . Er¬
weicht die Barthaare Preis per
Paket — für 40 — 50 Rasuren aus¬
reichend — Mk . 1 .75 .
WLsr -Drsgrrrr Arrß - Urtsr .

Zu kaufe » gesucht
Schrank , Vertiko , 2 Betten oder
ganze Einrichtung . Angebote unter
Nc . 92 an den Verlag d . Bl .

6sA«n raube n aufgesprungene staut
ewxtslils liiv . stsuicreme

«JirIrrrs
LIums ü - Dr ogerie unä kbo to - Daus .

SszttiMes - krm
neuer Erntx, zur Tesbereitung .
^ äler - Orarrerie 1n » » 8t keter .

I «W !sKs»fkkti»»rU»»
Karlsruhe ,

Wilhelmstratze 34 , 1 Treppe.
Aus guten Stoffen :

Schwarze
Tuchmäntel
Rips Mäntel

Jackerrkleider
Röcke , Blusen

Urrterröcke, Schürze «
Seidenmäntel
Seidenkleider
Seidenröcke
Seidenbluse «
Tüttblusen
Boilebluse «
Chiffonblusen
Ueberbluseu .

— Keine Ladenspesen . —

Möbel . Betten , ganze
s »- »» „ DT- Einrichtungen , Pfand¬
scheine uiw .

W. Kunen . Wilhklmsir. 11I.

tötet raällral „ IZl8c, « r '



WkMkM MW S. 8.
Lut l-ieü !

Donnerstag abend im „ Ochsen"

SpielervkrfsMmrung .
Aufstellung der Mannschaft für

Wettspiel in Söllingen . Zahlreiches
Erscheinen erwünscht .

Der Vorstand .

Wir suchen aufgeweckten Jungen
in die Lehre aufzunehmen bei so¬
fortiger Vergütung.

kisttMtt» siö HauShllliil»Mljkkl
E . <N. m. b . H .

_ Hauptstraße 48.

Bürolehrling
wird Ostern eingestellt. Eigenst
geschrirb Bewerb , m . LebenLl an

Brauerei Eglau , Durlach .

KeHrmädchen
aus achtbarer Familie gesucht.

M. König . Damenputz,
_ Hauptstraße 11 .

Gesucht junges Mädchen
für HauS- und Landarbeit, solches,
das melken kann, bevorzugt .

Friedrichshöhe . Tunuberg.

Garten-Verkauf.
An der Ettlinge; straße, direkt ^

beim Lindenkeller ( an der Stein - !
hälden) , ist t^ilungshalbrr ein

Garten
Lgrb . Nr . 5554 d , 8 L SS gm groß ,
aus freier Hand gegen Barzahlung
sofort zu verkaufen . Schätzungs¬
preis Mk . 2500 . Schriftliche An¬
gebote hierauf nimmt entgegen
und erteilt nähere Auskunft

August Geyer, Waisenrat ,
_ Durlach, Werderstr . 12.

Hin Mertel Acker
in der Nähe bei Uvterberg zu ver¬
pachten Zu erfragen

Aue, Waldhorustr. 33.
ki » Miel « » er

zu pachten gesucht . Angebote unter
Nr lOO an den Verlag d Bl .

Nachhilfestunden
in Lateiu und Französisch werden
erteilt Lammstraß e 37II .

(dn11Mi»ig) .
^uüu8 Lokssisr, Vurisvk

Llumen - OwAizrie und kboto - Haus

DarrksagNAg .
Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben Mutter , Großmutter
und Urgroßmutter sprechen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank aus .

Durlach , den 11 . Februar 1918 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Aarrrilis Etkerle.

Ankauf von Gold, Silber,
HTati« und Amvele»

bei der

Gold - rmd Siiberarmahmesttlle
Durlach , Ettlingerstraße 4 - MK

geöffnet : Mittwochs von L—I Uhr , außerdem täglich während der besonderen

Juwelen- rmd GsidunkuAfswache
von Sonntag , den 17. Februar bis einschließlich
Samstag , den 2S. Februar 1S18 , 11 — IS Uhr .

Jedem Einlieferer wird ein Ehrendiplom und bei Einlieferungen über
5 Mk . eine Tunkmünze eingehändigt. Ferner erhält jeweils der 140 . Ein¬
lieferer ein Gedenkblatt nach dem Gemälde von Prof . Kamps , P »ld gab
ich für Eisen , Bolksopfer 1813 " mit Widmung . Außerdem ist beabsichtigt ,
die Liste der Einliefcrxr öffentlich bekannt zu geben.

Hervimr rm- paLxiolische Hat !
Die günstigste Gelegenheit xnm Wer
kauf von Inmete« ;«m hohe« An«
la«b«prrife bietet die Ablieferung au

dir Gotbankanfsstelle «.

HlsichzüLiZ ei«e psLrioLifche Hat !

Kriegsbeschädigte !
Der Bezirksvereiu Durlach d . Bund . d . Kriegsbeschädigten

u . ehem . Kriegsteilnehmer ladet seine werten Mitglieder , sowie die
dem Bunde noch fernstehenden Kameraden zu der am Sonntag ,
den 17. d. Mt» , «achm. V,3 Uhr, im Gasthaus zum Schwanen
statifindenden

Generalversammlung
freundlichst ein . Der wichtigen Tagesordnung wegen werden alle
Kameraden gebeten , zu erscheinen. Die Tagesordnung wird im Lokal
bekannt gegeben. Der Bsrsthg « de .

X Wn -äNssÄe.
Die bei mir eingetragenen Kunden von Nr . 451 — SSO erhalten

Mittwoch je 2 Zentner Kohlen .
8 . ^ ÄGLLttLSLSLA. LfixzSraße 28.

Wittes deutsche
Crrditbank

Aaxital «nd Reserven 69 Millisnen Mark.

Filiale Karlsruhe.
Vermittlung aller Bankgeschäfte.

Souutag , de« 17 . Februar ^
nachmittags ^ <-3 Uhr , findet im
Lokal ( Pflug )

Henemlverfa « r»kmg
statt . Vollzähliges Erscheinen aller
nochanwesendenaktiven und passiven
Mitglieder sehr erwünscht .

Der Vorstand.

sutkerat ü'ett, Oel, l 'srbe , Uuss » n
von Hol/., Hetilll und Läudsn.

kalret 30 ktz . bei
jT-m.l2 .

-ms Ssl2 .3 .sLS2k
Mumev - vroAeris und kkoto - Lam ."

U - Zahlmeister sucht hübsch
möbl . Zimmer in der Nähe der
Post zu mieten Angebote unter
Nr 99 an den Verlag d . Bl .

Solider Herr (Militär ) sucht auf
1 . März unweit - er alten Kaserne
gut möblierte» Zimmer mit
Licht und Heizung, sowie Frühstück
(Kaffee ohne Brot ) . Angebote unter
Nr . 101 an den Verlag d Bl

Herr, hier ansässig , kein Militär ,
sucht einfaches , sauberes , Helle-
Zimmer , auch nach hinten hinaus,
auf 1 . März . Angebote unter Nr.
90 an den Verlag d . Bl ._

Fräuleiu sucht einfach möbl .
Zimmer mit guter Kost in «der
bei Durlach. Angebote u . Nr . 97
an den Berlag d Bl .
<><><><><>><><><><><>0^ WlilW MM. 8

Eine 4 ober SZim -
« er - Wohnnng in gutem V

O Haus , mögt. mrt Garten, ^
H per bald gesucht . Angebote ^

an K. Kornsaub ,
Karlsruhe. Kaiserßr . 58 . ^

<X <X >0 <XXxX >00
8ill Midi. N«i»ei

zu vermieten
A»lerstraße 1 », 1 Stock

MidlierlkS Uamer
auf 15 . Februar zu vermieten
_ Friebrichstraße 1.

Ilmge Irau
sucht Beschäftigung für nach¬
mittags . Zu erfragen

Hauptstraße LI, 2 St l.
Gyrltche Monatsfrau

oder Wäöchm
nicht unter 13 Jahren für einige
Stunden des Tages in gutes Hau»
gesucht. Zu erfragen
_ Schefselstraße IS.
Bei Sodbrennen

nehme mau Ide . Vnfleb » Magou -r
salz. Nur in der

Wer-Hugerie Lllgusi keter.
WLisbvu,

Imal gebraucht , 95 X 45 X 3i ,
preiswert zu verkaufen

Moltkestratze 8 1.
8khl «lllhte Geige

billig zu verkaufen
Weiugarterstr. 1», 4 St l
W SiUnkImW

ist zu verkaufen
Hauptstraße 5.

Ein gebrauchtes Gritz « er - Fahr «
rad und eine gebrauchte Gritzner-
Nahmaschine sofort zu kaufen ge¬
sucht Philipp Sprauger ,

Grötzingen , Schulstraße Sa .
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